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Vatter, isch das 's Frauefloß?"

Ich weiß nöd. Je mehr sie sich usziehnd, desto

weniger kännt me s'."

£efefrüd)te

3ettung§fd)reiben ift unjfoetfelliaft eme
Atunft. SBenn Ste'g nidjt glauben, bann
bitte oerfudjen Ste'g mal!

Leitung Icfcn aber fann aud) eine

Slunft fein, ^jteju braudjt eë inbeffen feine
33erfudjc. 9Jlan îbmnn fdjon bon felber brauf.

3SkiS fagen Sic jum Seifpicl, ioenn ©ie
bon einer guten mobulationëfâfjigcn 9Jci=

mif" aber bon einer fjodjtöncnbeu ÜDttene"

lefen, ober ioettn Jjtjnen 3?b,r Scibblatt eine

Äomptnatton bon tteffter ^nnigïett", eine

(Seigenfette" ober gar gallericartigc ffla\*
fen, bie fogeu. 6teinenfdjitttJ)|>ett»@aKerie<'
ferbiert? Sßkmt eê bon. fd)tefeïtd)ert 2fn=

gelegenfjcitcu", bte ftd) natürlid) auf's
©djtefjtoefen bqiefjcit, bom ©pifcenmann
beë Sturniberemë ô." fdjreibt ober gar bc=

merft, baf; bie Äontpagnte ftummen ©djrtt=
tes" marfdjterte? Jas freut Sie fidjer eben»

fo fefjr, tote bie folgenben Sanfotoürtner:
$anid)taufmucfcii, ©td)ttid)ttoiffetttttod)en,
Slugenjubriicfeu, ^abocljntrtjtäitbcrufönncn".

Slber bamit ift cë nidjt getan. Oft erfefei
bie 3eihntg. gerabeju bic SRätfefecfe Qfïjreë

©onntagëmttcrfjaltungêblatteê. Ein Änedjt
fjat in ©. unb Umgebung mcljrmalë ^afjr»

Willy Brandtners
Weinstube

Zum Schiffli", ZUrich 1, Bleicherweg 18
Nähe Paradeplatz

rabbicbftäljlc begangen, iu ber 2lbftd)t, bie*
f e 1 b e n ju berïaufen ..." Db njm baë

nidjt ein biêdjen fdjtoer gefallen märe?

jog baê ÏReffer nnb ftedtc eë feinem
Wcgitcr unterhalb bes 8trnteê iu bett Seib,
fo bafj ber tester e entftlirlj berieft in
baê Aiantonefpitaf getradjt merben nutzte "

Unb ftbpf, Sinne, Petite etc. Itefj man
liegen?" gin gicntltdj fnmmarifdjeë S>crfalj=
reu! S)te abcntcucrlirtje 2 e e r e i f e

bes .VHiiitburgers Sßaul SJhifler ift nad)
neueften ^Reibungen in einen ©eefturm
geraten unb fjat ©djiffbrudj erlitten ."

§enuëobe! Ter 2afdjeubicb be=

brofjte ben ^olijiftcn mit einem großen
©tetn. Sie fer ntufjtc iu biefer Sage bön
feinem SRcbolöcr (^ebranclj madjen ..."
Wcfäfjrlidjc Steine! Slber bie ©adje ift
fttyltefjltdj in Sßartö paffiert. Ter gufjgän=
ger muffte in'ë SSeti liegen unb ben Strjt
rufen. Tic SB et bett finb mieber Ijerge

ftellt ." Tas freut unë ungemein, no
mcntlid), baf? audj ber Slrjt

Slber bamit finb bie Ijcintlirijeu ©enüffc
beê ,3cttungëfefeitë nodj nidjt crfdjöpft.
Stein, benn fjie unb ba erfcfjt Qflfjnen bie ia=
geëjetntng aud) Q-fjr 2öii?blatt. 3um 33ci=

fpic f : Eine © dj ïo a n e n folonie, ^toci
©djtoäne unb bier Enten ttmfaffenb, ift
geftern auêgefefjt toorben." Ober:
Scicfjt enoenmollenber S3eifall erfüllte m U

nuten long ben ©aal ." Ober toaê
fagen Sie baju: 33or toenig SBodjett muffte
bev T i r e f t o r bes SefjrertnncnfemtnarS
in îljitit neu Defekt toerben..."

Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
Küche und Keller Sitzungszimmer

Tas grofje Ereignis ber ©aifon mirb ent=

fdjieben bte morgige Uraufführung unfereâ

Äomponiften SR. g. fein."
Unb ©tifoofleê, ja fogar 9Rrjftcriöfcs toirb

einem aud) nodj borgefefct. SJJau fieljt eine

mit aller [Routine auëgefi'tnfteltc Gcjploftonë*
fataftroplje, bte ben gefangenen Job
ju bringen trofjt ." 2Baë fann man
fidj oon einem gftmt nodj mefjr toünfdjen!

$e länger, je fjärter toirb ber Sc o n f u x--

r e n 5 f ä m p f im 33 e r c i tt ë to e f e it audj
in unferer ©egenb ©tdjert Eudj bafjer
int tttruerifdjeit SBorunterrtdjt ein ftcteë

SRäfjrfcIb unferer ©adje!" Er Ijnt
ein Smoïtng um uub tote bei allen Sfegcvn

merft man audj bei ifjm leidjt, toie na dt
er etgeutfid) in feinen glängenben ,St feibern

fterft. Uns nadClen SBetfjen ftefjt man beften«

falls an, tote befletbet toir nod) in ber

fdjlotteruben Sîacïtïultur fteefen
3Ba§ bodj fo'n gournafiftenooge nid) alleë

fieljt! 3tlê geborener S3aumciftcr fjat
ber gurüdftretenbe fdjon früfj etc. Tcnn
bom ITjäfjrigen ßamtnfeger fjat fidj

biefer Dcann 511111 türfjtigen, befanntcu

©aumetfier emporgearbeitet ..." SUtclj ba

fterft bodj minbeftenë ein fleineê ©efjeinmis'
bafjiuter. Taf? ftonjofifttje ©eneräle eine

befonbere ©ter be uniform fjaben", fjat

man audj nur burdj bte Rettungen anläf5lidj
bes îobcê godj bcritommett.

Sefjcn ©ie, fo bieten unfere Sageëblâttet
fortmäljrenb Welcgcnfjcit ju Unterhaltung
unb ausgiebiger 33efefjruitg. Ta fann jeber

profitieren; cê ift fogar für jeben Wefdjntatf

geforgt. Tamm, meine ^errfdjaften, lefen

©ic 3eitM«9Wt/ eë fofjnt ftd)1 ettimri«

LUenn Pilsner URLIUELLvdp uns schäumt

LUipdJung und fl It stets aufgeräumt
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Vairer, iseìi «äas 's I^raiieilciZ?^

Icli weik nvà. inetir- sie sien. usTiàtià, clesrv

wenige?' lìâimr me s'."

Leseftüchte

Zeitungsschreiben ist unzweifelhaft eine
Knnst. Wenii Zie's nicht glauben, dann
bitte versuchen Zie's mal!

Zeitung lesen aber kann anch einc

Kunst sein. Hiezn braucht es indessen keine

Versuche. Mau kommt schvn vvn selber drauf.
Was sagen Sie zum Beispiel, wenn Sie

vvn einer guten mvdulativnSfähigen
Mimik" oder vvn einer hochtönenden Miene"
lesen, vder wenn Ihnen Ihr Leibblatt eine

^oiiipination vvn tiefster Innigkeit", eine

«^eigeuseite" vder gar gallcrieartige Massen,

die svgen. Sternenschnuppeu-i^allerie"
serviert? Wenn es von. schießlicheu
Angelegenheiten", die sich natürlich auf's
Zchießwesen beziehen, vvm Spitzenmann
des Turnvereins H." schreibt oder gar
bemerkt, daß die Compagnie stummen Schrittes"

marschierte? Tas frent Zie sicher cben-
sv sehr, ivie die folgenden Bandwürmer:
Janichtaiifinncken, Sichnichtwissenmachen,
Augenzudrückeu. Iadochnichtändernkönnen".

Aber damit ist es nicht getan. Oft ersetzt
die Zeitung geradezu die Rätselecke Ibres
Sonntagsuntcrhaltungsblattes. Ein Unecht
hat in S. und Umgebnng mehrmals Fahr-

Weinstube
lun, SoniMi", Kurien 1, SIeionorwsg IS

raddiebstäble begaugeii. in der Absiä)t, d i e-

selb e u zu verkaufen ..." Ob ihm das

nicht ein bischen scbwer gefallen wäre?

zog das Messer nud steckte es seinem
Gegner unterhalb des Armes in den Leib,
so daß der letztere ernstlich verletzt in
das .Uantonsspital gebracht iverden mußte "

Nnd Kops, Arme, Beine etc. ließ man
liegen?" Ein ziemlich summarisches Berfah-
renl Tie abenteuerliche Seereise
des Hamburgers Paul Müller... ist nach
neuesten Meldungen in eineu Seesturm
geraten und hat Schiffbruch erlitten ."

Henusvde! Ter Taschendieb
bedrohte den Pvlizisten niit einem grvßen
Stein. Dieser mußte in dieser Lage vvn
seinem Nevvlver Gebrauch machen..."
Gefährliche Steine! Aber die Sache ist
schließlich in Paris passiert. Ter Fußgänger

niußle iil's Bett liegen nnd den Arzt
rnseii. Die Beiden sind wieder herge

stellt ." Tìts sreut uus ungemein,
namentlich, daß auch der Arzt

Aber damit sind die heimlichen Genüsse
des Zeitungslesens nvch nicht erschöpft.

Nein, denn hie und da ersetzt Ihnen die

Tageszeitung auch Ihr Witzblatt. Zum
Beispiel: Eine S ch w a n e n kolonie, zwci
Schwäne und vicr Enten umfassend, ist

gestern ausgesetzt Warden." Oder:
Nicht endenwvllender Beifall erfüllte m i-
n uten lang den Saal..." Oder was
sagen Sie dazu: Vor wenig Wochen mußte
der 7 i r e k t v r des ^ebrerinnenscminars
in Zhiin nen besetzt werden..."

Indàder: 8. iiciieirlegger-rlsuser

IZrstlàssig in ÛUIîl5! Kleine 8-tIi
Kllcde unâ Keiler Sitzungszimmer

Tas große Ereignis der Saisvn wird
entschieden die mvrgige Uraufführung unseres
K o m P o n i st e n R. F. sein."

Und Stilvolles, ja svgar Mysteriöses wird
einem anch nvch vvrgesetzt. Man sieht einc

mit aller Routine anSgekünsteltc
Explosionskatastrophe, die deu gefangenen Tod
zu bringen droht ." Was kann man
sich vvn einem Film nvch mehr wünsche»!

J^e länger, je härter wird der K o n k u r-
r e n z k ä m P f im V e r e i n s w e s e n auch

in unserer liegend... Sichert Euch daher

iiii turnerischen Bornnterricht ein stetes

Nährseld unserer Sache!" Er hat

ein Smoking um und wie bei allen Negern
merkt man auch bei ihm leicht, wie nackt
er eigentlich in seinen glänzenden Kleidern
steckt. UnS nackten Weißen sieht man bestenfalls

an, wie bekleidet wir noch in dcr

schlotternden Nacktkultur stecken ."
Was dvch sv'n Journalistenooge uich allcs

siehl! Als geb vre ner Baumeister bal

der Zurücktretende schou früh etc. Denn

vvm 17jährigen Kaminfeger hat sich

dieser Mann zum tüchtigen, bekannten

Baumeister empvrgearbeitet ..." Auch da

steckt doch mindestens ein kleines Geheimnis
dahinter. Taß französische Generäle einc

besondere S t e. r b e u n i f v r m habcn", hat

man anch nur durch die Zeitungen anläßlich
des Todes Foch veruvmiucu.

Sehen Sie, sv bieten unsere Tagesblättcr
fvrtwährend Gelegenheit zu Unterhaltung
und ausgiebiger Belehrung. Da kann jeder

profitieren; es ist svgar für jeden Geschmack

gesvrgt. Darum, meine Herrschaften, lesen

Sie Zeitungen, es lvhnt siclV >.o,hà

14


	Lesefrüchte

